
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 8

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


126 3Unflr. („ajieifterblatt") Sir. 8

auf Utensilien, 100 Prozent auf Rtobeße. SSom Reft
beS ©erointteS faßen 10 Prozent beut ReferoefonbS ju,
fobantt rourbe eine Rücffteßung oon ffr. 50,000 Unb

StuSridjtung einer ©toibenbe non 6 Prozent an bie
2l!tionäre befdftoffen. ffür Tantiemen gelangen ffr. 9492
Zur Perteilung. ©in betrag oon ffr. 7238 roirb auf
neue Rechnung porgetragen. -V

Société auxiliaire de la fabrique d'Appareils
électriques de Neuchâtel. ffür baS ©ef<häftSjal)r
1906 bringt biefeS Unternehmen eine ©ioibenbe- non
7,5 7o' zur SluSfdjüitung .gegen 3,3 Prozent im Vorjahr.

2lftiengefet(fch«ft $. Prmtfcljiutjlcr, ffaörit für ffett tritt»
hct^ungeii, gürtet). ®ie aufjerorbentlicfje ©eneraloer»
fammlung oortt 22. Slprit in Socarno 6efcE>£oß, baS

bisherige Slftienîapital non ffr. 150,000 buret) eine roei»

tere 2tftienemiffion non ffr. 150,000 auf ffr. 300,000 zu
erhöhen, reooon bie alten 2l!tionäre ben größten ©eil
bereits gezeichnet hoben. er PerroatfungSrat roirb non
brei auf fünf Rtitglieber erhöht. Singer ben bisherigen
Rîitgliebern Slßefanbro ©hezzi, 2trcf)iteft in Socarno als
Präfibent, unb ©r. ©. Praudilm, RechtSanroalt in Rurich,
finb noch "en geroählt : Suigi RuSca, Ingenieur in So»

carno, 3. ©chmib, Panïbireîtor, Socarno, unb SBoht=
gerotl), ©aStnefferfabrü, gürich- ®aS bisherige Per»
roaltungSratS»RUtgtieb ff-. Prunfchropler tritt als folcheSjn*
rüd, bleibt aber mie bistjer in ber ©ireftion ber ©efeß»
fchaft. ©ie Kontroßfteße ift befetjt burch Suigi RuSca,
Ingenieur in Socarno, unb ®. ©abemattn, .ganbelsleßrer
in 3ürict). ©ie günftigen 9luSfi<hten raerben burch bie
uorhanbenen zahlreichen feften Stufträge unb bie ooße

Pefcßäftigung beS Unternehmens begrünbet. ©ie ©efell=
fchaft »ertreibt als (Spezialität ein patent für ©tagen»
heiznngen nom Küchenljerb aus, baS nach Sttteften oon
hernorragenben ffadjleuten nnb prioaten bie ©rmartungen
ooßftänbig erfüllt.

©ranbiinbnerholz. fperr |)otzhänbler Sllfreb
Poßharb in RapperSroil hot an ber legten großen
fpolzgant in KlofterS bie fünften |)auptpartien, aßeS
prima=Pracf)thölzer, getauft, ebenfo bie partie grofse
iuSzugShölzer ber ©emeinbe Rlaienfelb, roelche ©tüc!
für ©tüc! annähernb 2 Kubiîmeter meffen.

©in Riefenftaurat mit über ztnei Rteter ©urchmeffer,
non einer (Silberpappel ftammenb, tourbe oon Sippen»
Zell nach (St. ©aßen geführt, um in ber (Sägerei Dertli
oerarbeitet zu merben. Sechs Pferbe roaren erforberlicf),
um bett Koloß oormärtS zu bringen.

3tuS bot SDîattnheiraer Dolztageru unb Sägetoerfeu
fchreibt bie „Reue Pabifdje SanbeSztg.": Sluf einer
längeren ©tubienreife trafen unter ffüßrmtg beS $errn
Profeffor an ber K. St. ifochfchute für Pobenîultur in
2Bien, £>errn ®r. SRarcfjet, eine größere Sinzahl
höherer fforftbeamten, teils auS bem Rtinifterium,
teils auS ben oerfchiebenen Dberförftereien auS aßen
Steilen ber öfterreichifchen SJ!onarcf)te, hier ein. Rad)»
bem bie Herren unter fführung beS fperrtt ©üter»gn»
fpeftor ©djtoarz, auf einem burch öas f. f. öfterreichifdje
Konfulat zuo Verfügung gefießten ïteinen Rlotorboot,
bie fämtlidjen $afenanfagen befictjtigt, trafenfolcf)e zum
Schluß im fpaupthofen ein, um bort bie .^obelroerfe
unb bie Holzlager ber ffirma Slllftabt & Rlaper
ZU befidjtigen. ffaft 2 Va ©tunbett tourbe bie Pefidjtigung
in aßen Details oorgenommen unb nach öeten @d)luß
fprad) ber Seiter ber ©tubienreife fperr prof. Rtarchet
im Stuftrag aßer beteiligten- feinen ©an! auS, für oßeS

toaS ihm hier gezeigt mürbe, ©er große unb georbnete
betrieb im fpobel» unb ©ägemer! erregte bei aßen baS

größte fftitereffe. ffn ber ©ägerei namentlich bie neu
eingerichtete amerifanifd)e blodbanbfäge, roelche in ganz
erftaunenb ï'urzer geit bie fdjroerften Stämme Sßahagoni

unb ißit<h=ißine ;c. auf jebe ©imenfion fdjneibet. Slber
nod) mehr intereffierte bie Herren baS Sager aßer feinen
©belhölzer. @ie behaupteten, baff fie felbft an ben ©ee=

ptätjen nirgenbmo ein fo grojgeS unb fd)öneS Sager biefer
Pötzer, mie z- b. Sßahagotti, ©aft ffnbia ©atin, @ben=

holz tc. unb ferner ameriïanifche SJiöfeelhölger raie ©id)en,
®fd)en, Söhitemoob, ißitdj^ine, Sjeßoro ^3me, bappel
ufro. gefunben hätten unb erftaunt feien, baff man auf
einem binnenplatj mie SRannheim ein berartig großes
unb bebeutenbeS Sager finben !önne. ©ie ©tubienreife
fanb hier in SRattnheim ihr ©nbe, nachbem bie Herren
auf ihrer tßunbtour fämtliche bebéutenbe ^olzplähe
©eutjdhionbS aufgefugt hotten.

breiSfonoentiou in ber bugutöbeltnbttfitte. ffn ber
legten ßeit hoben ftch in ber öfterreicf)tfc£)=ungarifdE)en
bugmöbelinbuftrie beftrebungen geltenb gemacht, bie auf
eine Regelung ber berfaufsbebingungen unb eine gemein»
fame Regulierung ber tfahtungSfonbitionen für bie @n=

groSfirmen hingielert. ©ingeleitet mürben biefe befireb»
ungen burch eine ißreiSfonoention, roeldje oor einigen
Sßonaten bie ma|gebenbften ffirmen biefer branle
(Stftiengefeßfcï)aft ffafob unb ffofef Äohn, bie ffirmen
©ebrüber ©honet unb ©. ©. ffifd)el ©ohne) abgef^loffen
hatten, auf ©runb ber eine Preiserhöhung für ©jeport»
mare um burd)fchnittlidh 2 bis 5 fßrozent oereinbart
rourbe. Runmehr ift zmifchen ber StEtiengefeßfcEjaft
Qafob unb ffofef Stöhn unb ber ffirma ©ebrüber ©honet
auch eine ißreiSfonoention für baS SntanbSgefchäft zu»

ftanbe get'ommen. ©ie beiben ffirmen befchloffen näm»

li<h, bie Rabattfähe für bie ©roffbänbler unb bie übrigen
©roffîonfumenten um etroa 5 ißrozent Z" ermäßigen,
für bie ©etail!unbfd)aft bleiben bie greife unoeränbert.
©ie lehtgenannten beiben ffirmen beabfidjtigen nunmehr,
auch genieinfame gahtungSîonbitionen ^ bie Sieferungen
an bie inlänbifdjen ©ngroSftrmen feftgufe^en.

Sffiie man hört, finb unter ben beutfehen unb ben
©d)meizer S3ugmöbe(fabrifanten in ben legten SBochen
gleidhfaßs Unterhanblungen eingeleitet morben, bie auf
eiue preis» unb ftonbilionSoereinigung hinzielen.

« Eiteratur. «
„Südjenniöbef SRobernität in SSezug auf ©tif,

aber auch zmerf'mäfjige, hhßienifdhe ©inrichtung roirb
jetjt auch oon Stüdjeneinrichtungen oerlangt. ®a ift
ein neues ®orlagenroer! felfr zn begrüben, melcheS ff.
Sßofj im îunftgercerbtidjen Perlage oon Dtto SRaier in
RaoenSburg erfcheinen lä|t. Stuf lOfarbigen ©afein
finb 10 routtberhübfehe moberne Stücheneinrichtungen bar»

gefteßt, raeldje baS éerz einer jeben ^auSfrau erfreuen
müffen. ©ie SBaht macht förmlich dual, melcher biefer
10 reizenben Stücheneinridjtungen man ben Rorzug geben
möchte. — 3eh" in ffarbenbrud hergefteßte, perfpe!»
tioifche Vorlagen bienen bem ©freiner oorzüglid) beim
Äunbenbefuch unb finb auch pra!tif<h für baS ©chou»
fenfter.

fferner enthält baS SSet! 20 ©äfeln, roelche aße

Stüchenmöbet in geometrifdier ©arfteßung im bequemen
Rîafjftab 1:10 enthalten. Stuf zahlreichen ©etailbogen
finb aufh noch ©inzelteile oorgezeichnet. ffeber ©ifchler,
felbft ein Heinerer Sonbfchreiner ift in ber Sage, fid)
hochmoberne, formfdjöne Äücheneinrichtungen naçh biefen
Porlagen herzufteßen, umfomehr als biefelben ftch öurdj
ihre große aber noble ©infachheit auszeichnen. Stße

©afetn haben eine ©röße oon 30:40 cm unb fo ift ber
Preis oon Ri. 21 für baS poßftänbige SBer! nebft Rlappe
ein überaus bißiger. @S ift nicht zn zmeifeln, baß in
ffuîunft oiele Kücheneinrichtungen nach biefem frönen
praftifchen SBerf'e hergefteßt merben.
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aus Utensilien, 100 Prozent auf Modelle. Vom Rest
des Gewinnes fallen 10 Prozent dem Reservefonds zu,
sodann wurde eine Rückstellung von Fr. 50,000 Und

Ausrichtung einer Dividende von 6 Prozent an die
Aktionäre beschlossen. Für Tantiemen gelangen Fr. 9492
zur Verteilung. Ein Betrag von Fr. 7238 wird auf
neue Rechnung vorgetragen. ' 7

Société auxiliaire cks la fabrique cl'^ppareils
électriques cke ^euckâtel. Für das Geschäftsjahr
1906 bringt dieses Unternehmen eine Dividende von
7,5°/» zur Ausschüttung, gegen 3,3 Prozent im Vorjahr.

Aktiengesellschaft I. Brunschwyler, Fabrik für Zentral-
Heizungen, Zürich. Die außerordentliche Generalver-
sammlung vom 22. April in Locarno beschloß, das
bisherige Aktienkapital von Fr. 150,000 durch eine wei-
tere Aktienemission von Fr. 150,000 auf Fr. 300,000 zu
erhöhen, wovon die alten Aktionäre den größten Teil
bereits gezeichnet haben. Der Verwaltungsrat wird von
drei auf fünf Mitglieder erhöht. Außer den bisherigen
Mitgliedern Allesandro Chezzi, Architekt in Locarno als
Präsident, und Dr. G. Brauchlin, Rechtsanwalt in Zürich,
sind noch neu gewählt: Luigi Rusca, Ingenieur in Lo-
carno, I. Schmid, Bankdirektor, Locarno, und H. Wohl-
geroth, Gasmesserfabrik, Zürich. Das bisherige Ver-
waltungsrats-Mitglied I. Brunschwyler tritt als solches zu-
rück, bleibt aber wie bisher in der Direktion der Gesell-
schaft. Die Kontrollstelle ist besetzt durch Luigi Rusca,
Ingenieur in Locarno, und C. Gademann, Handelslehrer
in Zürich. Die günstigen Aussichten werden durch die
vorhandenen zahlreichen festen Aufträge und die volle
Beschäftigung dxs Unternehmens begründet. Die Gesell-
schaft vertreibt als Spezialität ein Patent für Etagen-
Heizungen vom Küchenherd aus, das nach Attesten von
hervorragenden Fachleuten und Privaten die Erwartungen
vollständig erfüllt.

Graubündnerholz. Herr Holzhändler Alfred
Boßhard in Rapperswil hat an der letzten großen
Holzgant in Klosters die schönsten Hauptpartien, alles
Prima-Prachthölzer, gekauft, ebenso die Partie große
Auszugshölzer der Gemeinde Maienseld, welche Stück
für Stück annähernd 2 Kubikmeter messen.

Ein Riesenstamm mit über zwei Meter Durchmesser,
von einer Silberpappel stammend, wurde von Appen-
zell nach St. Gallen geführt, um in der Sägerei Oertli
verarbeitet zu werden. Sechs Pferde waren erforderlich,
um den Koloß vorwärts zu bringen.

Aus den Mannheimer Holzlagern nnd Sägewerken
schreibt die „Neue Badische Landesztg.": Auf einer
längeren Studienreise trafen unter Führung des Herrn
Professor an der K. K. Hochschule für Bodenkultur in
Wien, Herrn Dr. Marchet, eine größere Anzahl
höherer Forstbeamten, teils aus dem Ministerium,
teils aus den verschiedenen Oberförstereien aus allen
Teilen der österreichischen Monarchie, hier ein. Nach-
dein die Herren unter Führung des Herrn Güter-Jn-
spektor Schwarz, auf einem durch das k. k. österreichische
Konsulat zur Verfügung gestellten kleinen Motorboot,
die sämtlichen Hafenanlagen besichtigt, trafensolche zum
Schluß im Haupthafen ein, um dort die Hobelwerke
und die Holzlager der Firma Allstadt H Mayer
zu besichtigen. Fast 2Vs Stunden wurde die Besichtigung
in allen Details vorgenommen und nach deren Schluß
sprach der Leiter der Studienreise Herr Prof. Marchet
im Auftrag aller Beteiligten seinen Dank aus, für alles
was ihm hier gezeigt wurde. Der große und geordnete
Betrieb im Hobel- und Sägewerk erregte bei allen das
größte Interesse. In der Sägerei namentlich die neu
eingerichtete amerikanische Blockbandsäge, welche in ganz
erstaunend kurzer Zeit die schwersten Stämme Mahagoni

und Pitch-Pine zc. auf jede Dimension schneidet. Aber
noch mehr interessierte die Herren das Lager aller feinen
Edelhölzer. Sie behaupteten, daß sie selbst an den See-
Plätzen nirgendwo ein so großes und schönes Lager dieser
Hölzer, wie z. B. Mahagoni, East India Satin, Eben-
holz zc. und ferner amerikanische Möbelhölzer wie Eichen,
Eschen, Whitewood, Pitch-Pine, Uellow Pine, Pappel
usw. gefunden hätten und erstaunt seien, daß man auf
einem Binnenplatz wie Mannheim ein derartig großes
und bedeutendes Lager finden könne. Die Studienreise
fand hier in Mannheim ihr Ende, nachdem die Herren
auf ihrer Rundtour sämtliche bedeutende Holzplätze
Deutschlands aufgesucht hatten.

Preiskonvention in der Buguiöbelindustrie. In der
letzten Zeit haben sich in der österreichisch-ungarischen
Bugmöbelindustrie Bestrebungen geltend gemacht, die auf
eine Regelung der Verkaufsbedingungen und eine gemein-
same Regulierung der Zahlungskonditionen für die En-
grosfirmen hinzielen. Eingeleitet wurden diese Bestreb-
ungen durch eine Preiskonvention, welche vor einigen
Monaten die maßgebendsten Firmen dieser Branche
(Aktiengesellschaft Jakob und Josef Kohn, die Firmen
Gebrüder Thonet und D. G. Fischet Söhne) abgeschlossen

hatten, auf Grund der eine Preiserhöhung für Export-
ware um durchschnittlich 2 bis 5 Prozent vereinbart
wurde. Nunmehr ist zwischen der Aktiengesellschaft
Jakob und Josef Kohn und der Firma Gebrüder Thonet
auch eine Preiskonvention für das Jnlandsgeschäst zu-
stände gekommen. Die beiden Firmen beschlossen näm-
lich, die Rabattsätze für die Großhändler und die übrigen
Großkonsumenten um etwa 5 Prozent zu ermäßigen,
für die Detailkundschaft bleiben die Preise unverändert.
Die letztgenannten beiden Firmen beabsichtigen nunmehr,
auch gemeinsame Zahlungskonditionen für die Lieferungen
an die inländischen Engrosfirmen festzusetzen.

Wie man hört, sind unter den deutschen und den

Schweizer Bugmöbelfabrikanten in den letzten Wochen
gleichfalls Unterhandlungen eingeleitet worden, die auf
eine Preis- und Kondilionsvereinigung hinzielen.

« HitersM. «
„Küchenmöbel." Modernität in Bezug auf Stil,

aber auch zweckmäßige, hygienische Einrichtung wird
jetzt auch von Kücheneinrichtungen verlangt. Da ist
ein neues Vorlagenwerk sehr zu begrüßen, welches F-
Voß im kunstgewerblichen Verlage von Otto Maier in
Raveusburg erscheinen läßt. Auf lOfarbigen Tafeln
sind 10 wunderhübsche moderne Kücheneinrichtungen dar-
gestellt, welche das Herz einer jeden Hausfrau erfreuen
müssen. Die Wahl macht förmlich Qual, welcher dieser
10 reizenden Kücheneinrichtungen man den Vorzug geben
möchte. — Zehn in Farbendruck hergestellte, perspek-
tivische Vorlagen dienen dem Schreiner vorzüglich beim
Kundenbesuch und sind auch praktisch für das Schau-
fenster.

Ferner enthält das Werk 20 Täfeln, welche alle
Küchenmöbel in geometrischer Darstellung im bequemen
Maßstab 1:10 enthalten. Auf zahlreichen Detailbogen
sind auch noch Einzelteile vorgezeichnet. Jeder Tischler,
selbst ein kleinerer Landschreiner ist in der Lage, sich

hochmoderne, formschöne Kücheneinrichtungen nach diesen
Vorlagen herzustellen, umsomehr als dieselben sich durch
ihre große aber noble Einfachheit auszeichnen. Alle
Tafeln haben eine Größe von 30:40 ein und so ist der
Preis von M. 21 für das vollständige Werk nebst Mappe
ein überaus billiger. Es ist nicht zu zweifeln, daß in
Zukunft viele Kücheneinrichtungen nach diesem schönen
praktischen Werke hergestellt werden.
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